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Pädiatrische Ernährungsmedizin

Bereits Kinder und Jugendliche
sind zunehmend von ernäh-
rungsbedingten „Zivilisations“-

Krankheiten betroffen, bei denen
präventive und/oder therapeu-
tische Maßnahmen notwendig
werden. Aber auch angeborene
Erkrankungen wie bspw. Stoff-
wechselstörungen erfordern ei-
ne adäquate Ernährung. 

Das Buch „Pädiatrische Ernäh-
rungsmedizin“ gliedert sich in
sieben Kapitel, die neben Grund-
lagenwissen auch auf die Ernäh-
rung in speziellen Lebensphasen,
die Versorgung in Schule/Kin-
dergarten sowie Kommunikati-
onstechniken und die Ernäh-
rung bei Migranten eingehen.
Das Besondere ist, dass der
Fokus nicht nur auf therapeuti-
schen Ansätzen, sondern auch
auf präventiven Konzepten liegt.

Die Inhalte werden durch im
(Berufs)Alltag gut einsetzbare
Abbildungen und Tabellen er-
gänzt. Zudem sind wichtige De-
finitionen im Text farblich her-
vorgehoben. 
Auch wenn das Kapitel zu
Nährstoffen und Nahrungsbe-
standteilen durch die häufige
Verwendung von Abkürzungen
etwas verwirrend ist (eine prak-
tische Übersichtstabelle wäre
wünschenswert), so ist das
Buch aufgrund des gut struk-
turierten Aufbaus und der pra-
xisnahen Gestaltung als Über-
sichtswerk für Kinderärzte,
Ökotrophologen und Diätassis-
tenten empfehlenswert. 

Isabel Behrendt, Gießen
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Ernährungsökologie
Komplexen Herausforderungen integrativ begegnen

Das erste Buch zu Ernährungs-
ökologie liefert eine umfassende
Darstellung dieses relativ jun-
gen, disziplinenübergreifenden
Wissenschaftsgebiets. Ziel der
Ernährungsökologie ist es, er-
nährungsrelevante Probleme zu
bearbeiten, die nicht (ausrei-
chend) durch die Berücksichti-

gung von Einzelaspekten gelöst
werden können.

Wie ein roter Faden zieht es sich
durch das Buch: Viele ernäh-
rungsassoziierte Probleme sind
mehrdimensional und komplex.
Doch was sind komplexe Sys-
teme? Bedeutet komplex auch
gleich kompliziert? 

Elemente und Methoden der
Komplexitätsforschung werden
vorgestellt, um ein Grundver-
ständnis für komplexe Probleme
zu vermitteln. Doch auf der
konzeptionellen Ebene endet das
Buch nicht: Neben dem „was“
liefert es auch das „wie“: 
Methoden, u. a. der Wissensin-
tegration, Inter- und Transdiszi-
plinarität und die Methode 
NutriMod (Nutrition-ecological
Modelling). Diese ernährungs-
ökologische Modellierungstech-
nik dient der Darstellung und
Erfassung von Komplexität und

Mehrdimensionalität in quali-
tativen Ursache-Wirkungs-Mo-
dellen. 

Wie dem ernährungsökologi-
schen Ansatz auch in der Praxis
Rechnung getragen werden
kann, zeigt z. B. ein Leitbild für
nachhaltige verarbeitete Lebens-
mittel.

Ernährungsökologie steht im
Konsens mit dem Konzept der
Nachhaltigkeit: eine gesund-
heits-, umwelt- und sozial-
sowie ökonomisch verträgliche
Ernährung im Fokus lokaler
und globaler, heutiger und zu-
künftiger Aspekte. Gelungen ist
den Autoren, dass sich dieser di-
mensionen- und disziplinen-
übergreifende Anspruch in einer
verständlichen Sprache wider-
spiegelt. Zudem wird anschau-
lich dargestellt, wie der ernäh-
rungsökologische Ansatz in
Forschung als auch Alltag inte-
griert werden kann.

Ernährungsökologie sieht sich
nicht als Konkurrenz, sondern
komplementär zur etablierten
Ernährungsforschung. Das Buch
ist eine wichtige Ergänzung in
der (ernährungswissenschaftli-
chen) Forschungslandschaft
und eröffnet neue Perspektiven
im Umgang mit Ernährung.

Stella Glogowski, Pohlheim
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Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung 
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Generation Wodka
Wie sich unser Nachwuchs die Zukunft
vernebelt

Nach Generation Golf, Genera-
tion Praktikum nun Genera-
tion Wodka – wie der Titel ver-
muten lässt, kein Sach- oder
Fachbuch, sondern eine Pole-
mik oder düstere Bestandsauf-
nahme. Wir besprechen den
Titel dennoch in der Ernäh-
rungs Umschau, denn Alko-
holkonsum ist eben ein Phä-
nomen, das nicht nur aus der
Perspektive von Zufuhremp-
fehlungen bzw. ADI-Werten
betrachtet werden kann. 
Bernd SIGGELKOW, Gründer des
Kinder- und Jugendhilfswer-
kes „Die Arche“, und seine
Mitautoren schildern in Fall-
beispielen und Interviews mit
Betroffenen die Alltagsrealität
zwischen Flat-rate-Parties,
Koma-Saufen und Alkohol als
preisgünstigstem „Spaßfak-
tor“ (eine Flasche Wodka ist
teilweise günstiger als eine Ki-
nokarte).
Diese Lebensbilder sollen
wachrütteln, schockieren. Und
auch, wenn man nicht allen
Schlüssen und weltanschauli-
chen Untertönen der christ-
lichen Autoren folgen mag 
(z. B. Aussagen zur Homose-
xualität), so arbeiten sie in
dem Buch doch sehr präzise
die gesellschaftlichen Grundla-
gen für Alkoholismus (Alko-
holkonsum als Zeichen des

„Erwachsenseins“, „Vorglü-
hen“ zur Überwindung von
Hemmungen) heraus und be-
leuchten die Widersprüchlich-
keit der deutschen Politik, die
gleichermaßen BZgA-Bro-
schüren und die Subventionie-
rung von Brennereien (rund
100 Mio. J/Jahr!) finanziert.
Auch Trends der Werbebran-
che (so definiert sich ja bei-
spielsweise in den letzten Jah-
ren ein Kräuterlikör, der früher
eher bei der Herbstwanderung
einer 60er-Altersvereinigung
herumgereicht wurde, zum
angeblich hippen Getränk jun-
ger Partygänger um) werden
analysiert. Sehr deutlich auch
das Resümee, dass (Jugend)Al-
koholismus kein Problem be-
stimmter sozialer Schichten
ist: Gesoffen wird von Haupt-
schülern und Gymnasiasten.
Folgerichtig die Forderungen
der Buchautoren: Einschrän-
kung der Alkoholwerbung,
Verbannung v. a. der hochpro-
zentigen Alkoholika aus dem
Standard-„Lebensmittel“-
Sortiment und eingeschränkte
Verkaufszeiten (um z. B. die
mitternächtlichen Versor-
gungskäufe Jugendlicher am
Wochenende zu erschweren).
Alles Maßnahmen, die den
„verantwortungsvollen Ge-
nuss“ (Zitat einer Likör-
Homepage) kaum erschweren
würden, den unkritischen
Konsum jedoch reduzieren
könnten.

Dr. Udo Maid-Kohnert, 
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